Europas neues Führerschein ABC

Was wird aus Deutschlands alten Führerscheinen? So viel ist amtlich: Sie dürfen Ihren Führerschein mit der Klasseneinteilung nach Zahlen noch bis spätestens 2032 behalten. Auch die damit verbundenen Rechte bleiben Ihnen sicher. Doch vieles spricht dafür, den Führerschein in das aktuelle, mit Buchstaben gekennzeichnete System zu übertragen. 

Ab 50 müssen Sie aufpassen

Einschränkungen gibt es bei bestimmten Klassen ab dem 50. Lebensjahr. Notwendige Umstellungen oder Verlängerungen sollten Sie rechtzeitig, etwa drei Monate vor dem Ablauftermin, bei der zuständigen Fahrerlaubnisbehörde bean-tragen. 

Ab 50 ist Schluss mit Führerschein Klasse 2

Ihren Führerschein Klasse 2 müssen Sie spätestens mit Vollendung des 50. Lebensjahres umstellen lassen: Denn mit dem 50. Geburtstag ist Schluss mit der alten Fahrlizenz. Allerdings können Sie mit einem ärztlichen Gutachten eine Verlängerung beantragen. Eine Gesundheitsuntersuchung darf vom Hausarzt durchgeführt werden, die Überprüfung des Sehvermögens muss durch einen Augenarzt, Arbeits- oder Betriebsmediziner erfolgen.

Was wird aus der Führerschein Klasse 3?

Wenn Sie Ihren alten Führerschein der Klasse 3 auf EU-Führerschein umstellen lassen, erhalten Sie neben der Fahrerlaubnis der Klassen B und BE für Kraftfahr-zeuge bis 3,5 t mit Anhänger automatisch auch die Klassen C1 und C1E.

Damit dürfen Sie auch Kraftfahrzeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht bis 7,5 t und Züge bis 12 t fahren. Es gibt keine zeitliche Befristung. Auch regelmäßige Untersuchungen beim Arzt bleiben Ihnen erspart.

Möchten Sie auch weiterhin in vollem Umfang den Führerschein der Klasse 3 nutzen, müssen Sie diese Umstellung besonders beantragen. Dieses gilt beispielsweise für Züge mit maximal drei Achsen und 18,5 t Gesamtgewicht. Sie erhalten dann den Führerschein der Klasse CE, eingeschränkt auf Umfang der alten Klasse 3 (mit Schlüsselnummer CE79), der allerdings nur bis zum 50. Lebensjahr gilt. Mit einer ärztlichen Untersuchung und einem Sehtest können Sie die Fahrerlaubnis jeweils um fünf Jahre verlängern.

Achtung: Sollten Sie Ihren Klasse-3-Führerschein nicht umstellen lassen, entfällt mit Ihrem 50. Geburtstag die Berechtigung für die eingeschränkte Klasse CE. Unter Vorlage der ärztlichen Gutachten kann eine Verlängerung der Fahrerlaubnis erfolgen.

Möchten Sie die teilweise weitergehenden Möglichkeiten der neuen Klassen ausnutzen (beispielsweise Klasse BE ohne Begrenzung der Anzahl der Achsen), müssen Sie Ihren alten Führerschein in einen neuen Scheckkartenführerschein umschreiben lassen.

Umstellung eines Führerscheines auf den EU-Kartenführerschein

Obwohl derzeit keine generelle Verpflichtung zum Umtausch eines alten Führerscheines in den Kartenführerschein besteht, empfehlen wir dies ausdrücklich. Aus gutem Grund:


Den "Neuen" gibt es im praktischen Scheckkarten-Format. Er ist handlich, fälschungssicher und bleibt über Jahre ansehnlich.


Hohe Akzeptanz im Ausland! Ersparen Sie sich Ärger im Urlaub!


Für die Ausstellung eines internationalen Führerscheines ist die Umstellung der Fahrerlaubnis auf den EU-Kartenführerschein zwingend erforderlich.


Die alten Rechte aus der bisherigen Fahrerlaubnis bleiben grundsätzlich erhalten und werden bei der Umstellung in die neuen Fahrerlaubnisklassen entsprechend berücksichtigt.


Bei der Umstellung einer früheren Fahrerlaubnis der Klasse 3 werden die entsprechenden Klassen C1 und C1E unbefristet erteilt.


Die Berechtigung zum Führen von Zügen über 12 t bis maximal 18,5 t ( = so genannte Klasse CE 79) muss allerdings ausdrücklich beantragt werden und wird vorerst bis zur Vollendung des 50. Lebensjahres befristet. Erfolgt keine rechtzeitige Umstellung auf diese Klasse, erlischt die Berechtigung mit Erreichen des 50. Lebensjahres.


In der Land- bzw. Forstwirtschaft tätige Personen erhalten auf Antrag zusätzlich die Klasse T.


Die frühere Fahrerlaubnis der Klasse 2 wird im Zuge der Umstellung zunächst auf 5 Jahre befristet. Bei Vorlage von Nachweisen der gesundheitlichen Eignung erfolgt anschließend die Verlängerung der Geltungsdauer der Fahrerlaubnis . Erfolgt keine rechtzeitige Umstellung auf diese Klasse, erlischt die Berechtigung mit Erreichen des 50. Lebensjahres.

Erforderliche Unterlagen


Meldenachweis (Vorlage eines gültigen Personalausweises oder Reisepasses)


Ihr bisheriger Führerschein

Karteikartenabschrift der ausstellenden Fahrerlaubnisbehörde.. Ein Karteikartenabschrift ist nicht erforderlich, wenn Sie bereits im Besitz eines EU-Kartenführerscheins sind.


1 aktuelles Lichtbild  im Format 35 x 45 mm

Gebühren


Antragsgebühr in Höhe von 24,00 €
Die Gebühr muss bei der Beantragung gezahlt werden. Sie können in bar oder per Girocard (EC) zahlen.


Sollten Sie die Ausstellung einer vorläufigen Fahrberechtigung wünschen, fällt eine weitere Gebühr in Höhe von 8,70 € an.


Sie können sich den Führerschein auch direkt von der Bundesdruckerei nach Hause schicken lassen. Dafür entstehen zusätzliche Gebühren in Höhe von 4,84 €.

Wie lange dauert es?

Die Bearbeitung beträgt etwa drei bis vier Wochen. Der Zeitraum kann sich verlängern, sofern Eintragungen im Fahreignungsregister enthalten sind.
